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¥ Gütersloh (nw). Beim Ad-
ventskalender 2018 der Bür-
gerstiftung sind für Donners-
tag, 20. Dezember, folgende
Gewinnnummern gezogen
worden:2646,3115,1156:Gut-
schein über fünf Stunden für
Erwachsene à 45 Euro, 2041,
4533, 6525: Gutschein über
fünf Stunden für Kinder à 30
Euro (Sport & Ballett Neu-
mann). 4369: Tickets für den
kulinarischen Rundgang à 119
Euro (Gütersloh Marketing).
415:Warengutschein à 50Euro
(Hildegard Siemer Cellagon-
beratung). 6484, 7460, 3753,
5931: USB-Stick à 12,76 Euro,
3835,5524,4107,5464:4xFuß-
ball à 9,92 Euro, 3809, 5601,
6721, 3229, 1257, 5370: Ta-
schenschirm à 9,78 Euro, 5198,
922, 3388, 5380, 6142, 3006:
Stockschirm à 9,78 Euro
(Commerzbank). 180, 3603,
30, 2038, 2128: Gutschein à 10
Euro (Giovanni’s Pizzeria).

Alle Angaben ohne Gewähr

Schulreinigung

Liebe SuS der 6e am
Städtischen Gymna-
sium, es ist gut zu le-

sen, dass ihr der Überzeugung
seid, in einer sauberen Schule
besser lernen zu können und
sich dort auch wohler zu füh-
len. Damit das gegeben ist, seid
ihr der Meinung, dass die Rei-
nigungsfrequenz zu erhöhen
ist. Ich bin jedoch der Mei-
nung, dass ihr es buchstäblich
selbst in der Hand habt, wie
es um die Sauberkeit eures
Klassenraumesundder gesam-
ten Schule bestellt ist. Gebt das,
was ihr in der Hand habt, in
den dafür vorgesehenen Sam-
melbehälter (Verpackungen,
Papier, Restmüll) und werft es
nicht achtlos aufdenBodendes
Klassenraumes,desFluresoder
des Schulhofes. Die Übernah-
me von Verantwortung für die
Sauberkeit in eurem schuli-
schenUmfeldmacht dann eine
Steigerung der Reinigungsein-

sätze überflüssig.
Nicht die Reinigungskräfte
sind vorrangig für ein saube-
res Bild der Schule verant-
wortlich, sondern das seid ihr
selbst. Ihr seid es, die Schmutz
und vor allem Müll hinter-
lasst. Sie stellen lediglich wie-
der einen Zustand her, den ihr
euch selbst wünscht. Über-
nehmt selbst Verantwortung
für die Sauberkeit und wälzt
diese Aufgabe nicht vollstän-
dig auf die Reinigungsteams
und damit auf die Allgemein-
heit ab. Ganz nebenbei könnt
ihr dann auch noch stolz auf
das saubere Bild sein, das eure
Schule inderÖffentlichkeit ab-
gibt. Ihr habt dieses geschaf-
fen. Außerdem habt ihr selbst
dafür gesorgt, dass ihrmit Spaß
und Motivation lernen könnt.

Bernd Zeitzen
33330 Gütersloh

Weberei

Eine gewisse Interes-
sengemeinschaft for-
miert sich zum wie-

derholten Mal, um eine
Schmutzkampagne gegen den
Kulturdezernenten Andreas
Kimpel zu forcieren. Dabei
geht es schon lange nicht mehr
um einige tausend Euro, oder
eine Küchensanierung, son-
dern um Eitelkeiten. Einige
Vertreter aus Politik undWirt-
schaft haben mit Herrn Kim-
pel immer noch eine Rech-
nung offen und wittern jetzt
ihre Chance, diese zu beglei-
chen, indem sie Andreas Kim-
pel öffentlich diskreditieren
und lächerlich machen. Man
spürt ganz genau, das es im-
mer noch um die längst ver-
gangene Absicht von Kimpel
ging, die Stadt zu verlassen,mit
allen seinen rechtmäßigen An-
sprüchen.
Dabei hat diese Interessencli-
quekräftigeUnterstützungvon
einigen Medienorganen und
Parteien in der Stadt.Die Eifer-
sucht über die kulturellen Er-
folge des Kulturdezernenten
zerreißtvielenMenscheninder
Stadt die Seele und sie schei-
nen zu vergessen, dass vor dem
Amtsantritt von Andreas Kim-
pel die Kultur in der Stadt am
Boden lag.
Es herrschte Stillstand und das
Mittelalter im Kulturstandort

Gütersloh. Entenrennen und
Kuhfladenweitsch... waren in
der Stadt die kulturellen High-
lights. Selbst die Weberei hat-
te vor Amtsantritt von An-
dreas Kimpel ohne dessen Zu-
tun die erste Insolvenz hinter
sich und die Brüder Böning
versprachen den Himmel auf
Erden vor der Übernahme der
Weberei. Geblieben sind da-
von, außer immer wiederkeh-
renden Geldforderungen, nur
Luftschlösser.
Aber die Zeiten ändern sich
und die Menschen erkennen
den Wert von wirklich zu-
kunftsorientierenden Kultur-
machern, mit all ihren Ecken
und Kanten, die jeder Mensch
an sich hat, an.

Berndt Pfeifer
33330 Gütersloh

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Bitte beschränken
Sie sich auf einemaximale Län-
gevon50Zeitungszeilen(1.400
Anschläge). Längere Leserbrie-
fe werden gekürzt, anonyme
Zuschriften nicht berücksich-
tigt.

Die Aktion „Pack die Badesachen ein“ ermöglicht Kindern und Jugendlichen
Gratis-Schwimmkurse. 7.950 Euro landeten am Ende im Unterstützertopf

¥ Gütersloh (nw). Immer we-
niger Kinder lernen schwim-
men. Daran will die Güterslo-
her Aktion „Pack die Badesa-
chen ein“ etwas ändern, nicht
zuletzt weil der heiße Som-
mer 2018 von hohen Zahlen
von Badeunfällen und Ertrun-
kenen in Deutschland über-
schattet wurde, wie Ulrich
Franzke, Organisator der Ak-
tion, betont: „Es ist einfachkei-
ne Selbstverständlichkeit
mehr, dass Kinder lernen, sich
sicher im Wasser zu verhal-
ten. Und leider ist es auch eine
Frage des Geldes, denn in vie-
len Familien fehlen schlicht die
Euro, dem Nachwuchs einen
SchwimmkursundBesuche im
Freibad zu ermöglichen. Mit
dieser Entwicklung dürfen wir
uns nicht abfinden.“
„Pack die Badesachen ein“

setze deshalb ein Zeichen.
Unterstützt durch viele Spen-
der ermöglicht die Aktion je-
des Jahr kostenlose Schwimm-
angebote in Gütersloh. Vor-
rangig imBlick sind dabei Kin-
der und Jugendliche. In die-

sem Jahr fanden auch erst-
mals gezieltAngebote fürFrau-
en mit Migrationshintergrund
statt, die mit ihren Kindern
teilnahmen. Diese Kurse wur-
den gesondert von der Bür-
gerstiftung Gütersloh finan-
ziert.
„Wir konnten 2018 insge-

samt 79 Menschen Schwimm-
kurse oder Wassergewöh-
nungskurse ermöglichen“, be-
richtet Franzke. Im Sommer
erlebten außerdem 120 Kin-
der „Einen schönen Tag im
Freibad“. An vier Tagen be-
treuten Aktive vom Güterslo-
her Schwimmverein und der
DLRG Gütersloh jeweils 30
Kinder im Nordbad. „Und
nicht zuletzt konnten wir in
diesem Jahr auch noch ca. 600
Freikarten für das Nordbad an
Kinder verteilen“, sagt Franz-
ke. Möglich ist dies durch das
Engagement vieler Güterslo-
her, betont der Organisator.
„Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei unseren treuen Spen-
dern, darunter Privatperso-
nen, von denen mancher zu

seinem runden Geburtstag an-
deren eineFreudegemachthat,
sowie einigeUnternehmen, die
zum Beispiel anlässlich eines
Firmenjubiläums spenden.“
Auf diesem Wege kamen 2018
rund 6.100 Euro zusammen,
die zur Adventszeit noch auf-
gestockt wurden.

In den Gütersloher Spar-
kassenfilialen werden jedes
Jahr die roten Spenden-Spar-
schweine der Aktion aufge-
stellt. Nach dem Leeren run-
dete die Sparkasse den gesam-
ten Inhalt auf einen Spenden-
betrag in Höhe von 1.000 Euro
auf. Hinzu kamen noch ein-
mal 850 Euro aus Sparschwei-
nen, mit denen Privatperso-
nen gesammelt hatten oder die
in Unternehmen aufgestellt
wurden. Unterm Strich stand
dastolle Jahresendergebnisvon
7.950 Euro. 2019 sind wieder

Schwimmkurse, Angebote zur
Wassergewöhnung, Freibad-
Tage und Freikartenkontin-
gente geplant. Franzke möch-
te auch die Zusammenarbeit
mit Offenen-Ganztags-Ange-
boten an Schulen vorantrei-
ben. „Wir wollen Kontinuität
gewährleisten“, sagt Franzke.
Die Kreisverband der Arbei-
terwohlfahrt Gütersloh über-
nimmt weiterhin kostenfrei
notwendige Verwaltungsauf-
gaben und hält denAktiven so-
mit den Rücken frei.
„Wir möchten die Güters-

loher aufrufen, uns weiterhin
so tatkräftig zu unterstützen
und für die Aktion zu spen-
den“, sagt Franzke. „Ein Euro
sind 100Centmehr als nichts.“
Bei der Sparkasse Gütersloh ist
ein Spendenkonto eingerich-
tet worden, auf das kostenfrei
eingezahlt werden kann. Im
kommenden Jahr werden die
roten Spenden-Sparschweine
wieder in allen Sparkassenfi-
lialen stehen sowie Privatleu-
ten und Firmen zur Verfü-
gung gestellt.

Wolf Anders (v. l., Sparkasse Gütersloh), Ulrike Boden (AWO), Siegfried Bethlehem (Schulleiter a.D. Städ-
tischesGymnasium),BärbelLukas(OffenerGanztagGrundschuleNeißeweg),CorinnaWehr(GrundschuleBlankenhagen),UlrichFranzke(Or-
ganisator) und Stefanie Feldotto (Gütersloher Schwimmverein). FOTO: GERLIND CLAUSEN-FRANZK

¥ Gütersloh (nw). Das Deut-
scheRoteKreuz führt amDon-
nerstag, 17. Januar, von 8 bis
15.45 Uhr im DRK-Zentrum,
Kaiserstraße 38, einen Erste-
Hilfe-Kurs durch. Der Kurs
richtet sich an Ersthelfer in Be-
trieben, die regelmäßig ihre
Erste-Hilfe-Ausbildung auffri-
schen. Anmeldungen unter
Tel. (05241) 988616.

¥ Gütersloh (nw). Das Team
der geburtshilflichen Abtei-
lung im Klinikum veranstaltet
heute ab 18 Uhr einen Info-
abend zum Thema Geburt.
Nach einer Besichtigung des
Kreißsaals und der Wochen-
station steht Chefärztin Wen-
cke Ruhwedel für Fragen zur
Verfügung.

¥ Gütersloh (nw). Unter dem
Titel „Weihnachten –bitte um-
steigen“ steht die Frühschicht,
zu der die Christ-König-Ge-
meinde für Freitag, 21. De-
zember einlädt. Beginn ist um
6Uhr in derChrist-König-Kir-
che. Anschließend findet ein
Frühstück im Pfarrsaal statt.

¥ Gütersloh (nw). Eine
Christvesper findet an Heilig-
abend um 15 Uhr in der Ka-
pelle auf dem evangelischen
Teil des Johannesfriedhofs
statt. EingeladensindalleMen-
schen,dieaneinerweihnachtli-
chen Andacht in ruhiger und
besonderer Umgebung teil-
nehmen möchten.

¥ Gütersloh (nw). Am Klini-
kumstartetamMittwoch,9. Ja-
nuar, ein Yoga-Kurs für
Schwangere unter der Lei-
tung von Nazire Wittop. Eine
Teilnahme ist ab der 13.
Schwangerschaftswoche mög-
lich, ohne Beschwerden auch
früher. Der Kurs umfasst zehn
Einheiten und findet jeweils
mittwochs von 18.45 bis 20.15
Uhr im Gymnastikraum der
physikalischen Therapie im
Klinikum, Reckenberger Stra-
ße 19, statt. Anmeldungen
unter Tel. (05241) 8329011.

Elf Vereine, Schulen und Institutionen
werden mit dem Geld unterstützt

¥ Gütersloh (nw). Einen Tag
in einem Unternehmen mit-
zuarbeiten und den Lohn
einem guten Zweck zukom-
men zu lassen, das ist das Mot-
to von „Gütersloh engagiert“.
Durch die Aktion sind in die-
sem Jahr 16.000 Euro gesam-
melt worden. In welche Pro-
jekte das Geld fließt, wurde
vom Jugendparlament der
Stadt Gütersloh entschieden.
Vor wenigen Tagen über-

gab das Sprecherteam des Ju-
gendparlaments die Spenden
an die Projekte. Insgesamt elf
Vereine, Schulen und Institu-
tionen können sich über Spen-
den aus der Gütersloh-enga-
giert- Kasse freuen. „Ihr macht
alle einen tollen Job“, lobte Ka-
rina Wiemann, Leiterin meh-
rerer Volksbankfilialen in Gü-
tersloh,dieTeilnehmerderAk-
tion. Die Volksbank hat auch
in diesem Jahr wieder den ge-
sammeltenBetragmit einer zu-
sätzlichen Spende aufgerun-
det. „Und auch im nächsten
Jahr sind wir wieder gern mit
dabei“, sagte Wiemann und
überreichte anschließend den
symbolischen Scheck in Höhe
von 16.000 Euro an das Spre-

cherteam des Jugendparla-
ments.
Die Reparatur von Billard-

tischen, neue Spielzeuge oder
Keyboards für ein Musikpro-
jekt – die Spenden werden für
verschiedene Zwecke ausgege-
ben. Auch die Höhe der ein-
zelnen Beträge variiert. So be-
kommt die Stadtbibliothek
Güterslohbeispielsweisefür ihr
Projekt 2.000 Euro. „Wir wol-
len für die 11- bis 14-Jähri-
gen,die eineLeseschwächeauf-
weisen, Bücher kaufen, die
zwar leicht geschrieben, aber
trotzdem altersgerecht sind“,
erklärt Julia Börner, die Leite-
rin der Schulbibliotheken von
der Stadtbücherei Gütersloh.
Ein weiterer Teil des Spen-

dengelds, rund 550 Euro, flie-
ßenandenFördervereinderEl-
ly-Heuss-Knapp-Schule, um
die Studienfahrt nach Polen
und die Besichtigung der ehe-
maligen Konzentrationslager
Auschwitz undBirkenau zu er-
möglichen. Weitere rund
400Euro gehen an den SV Spe-
xard, der von dem Geld Aus-
rüstung für sein 17-köpfiges
Schiedsrichterteam finanzie-
ren will.

Joachim Martensmeier (Jugenddezernent), Karina
Wiemann (Volksbank), LeraTews,DevrimCelik, SarahAlawuru (al-
le Sprecher des Jugendparlaments) und Henning Schulz freuen sich,
das gesammelte Geld für gute Zwecke verteilen zu können.

Michael Fischer hat die bauliche
Entwicklung des St.-Elisabeth-Hospitals mitgeprägt

¥ Gütersloh (nw). Mit der
Entstehung des Neubaus am
Stadtring Kattenstroth hat Mi-
chael Fischer vor 34 Jahren sei-
neTätigkeit alsLeiterderTech-
nik im St.-Elisabeth-Hospital
begonnen. Vom Rohbau bis
zur Inbetriebnahme war der
heute 66-Jährige dabei, hat die
weitere bauliche Entwicklung
des Hospitals maßgeblich ge-
prägt und die Fortschritte in
der Krankenhaustechnik in
den vergangenen Jahrzehnten
hautnah miterlebt. „Herr Fi-
scher hat einen Großteil sei-
nes Leben im St.-Elisabeth-
Hospitalverbracht,hat imLau-
fe der Zeit nahezu jeder Ab-
teilung ein neues ‚Zuhause‘ ge-
schaffen und war immer mit
viel Leidenschaft und Ehrgeiz
dabei“, sagte Krankenhaus-
Geschäftsführer Stephan Pan-
tenburg bei der Verabschie-
dung. „Er hat zahlreiche Pro-
jekte im Sinne des Hauses um-
gesetzt, dafür gebührt ihm
Dank und Anerkennung.“
Der begeisterte Techniker

hat in den vergangenen Jahr-
zehnten für viele Erdbewegun-
gen gesorgt: Das St.-Elisa-
beth-Hospital hat seine bebau-
te Fläche um rund 50 Prozent
vergrößert. Der Bereich In-
tensivstation und Ambulanz
wurde neu gebaut, die OP-Er-
weiterung mit drei zusätzli-
chen OP-Sälen im laufenden
Krankenhausbetrieb, der Bau
des Herstellungszentrums, des
Elisabeth-Carrées, des ersten
Parkhauses sowie aktuell des
zweiten Parkhauses zählen da-
zu.Darüber hinaus gab es zahl-

reiche Stationssanierungen
und -erweiterungen: Das alles
waren Großprojekte unter der
Leitung von Michael Fischer,
die als Meilensteine in die Ge-
schichte des Hauses eingehen.
„Mir war die Integration neu-
er Bauten in den Komplex vor-
handener Betriebsgebäude
stets sehr wichtig, damit die
einzelnen Anbauten nicht so-
fort als solche erkannt wer-
den“, sagte Fischer. Ein har-
monisches Gesamtbild sollte
erhalten bleiben. Dazu zählt
auch der Übergang vom Kran-
kenhaus ins Elisabeth-Carrée,
der zahlreiche Vorteile für Pa-
tienten, Besucher und für die
Mitarbeiter bieten soll. „Mein
Dank gilt meiner Mannschaft
der Technik. Denn jedes Pro-
jekt war ein Gemeinschafts-
projekt, das nur als Team er-
folgreich beendet werden
konnte“, sagte Fischer beim
Abschied. Nachfolger von Mi-
chael Fischer ist Dietmar Düll-
mann, der neu ins Haus ge-
kommen ist.

Michael Fischer
geht in den Ruhestand.


